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Mannie am Scheidewege
- _ Das Schick al zwingt uns immer wieder vor die
Entscheidun . .- or die Entscheidung aus eigenem IErs-
rennen unD äflollen. Es gibt uns die ganze heutige Zu-
kunft wieder in die Hände. Daß wir ordentl i auf-
gerüttelt werden! Begriffen hat das deutsch-e Volk
längst. Aber zur Tat, zur einzig möglichen Tat kann
es n cht kommen. . «

« -, Schauen wir rücksichtslos in die rauhe Wirkliche
keit des Lebens, so sehen wir, so sieht allmählich das
ganze deutsche Volk den Weg, den es gehen muß. Muß,l
wenn es nicht sich selber umbrin en will. Der Anleihe-
oder Bankierausschuß sollte d e Flüssigmachung der
Deut eben Schuld rüfen. Das Resultat, kraß ausge-
drü t, lautet: So ange die e » riedensverträge«, diese
,,«Zahlungspläne««, diese „ an tionsmtiglichkeiten« be-«
stehen, sind ein wirklicher Frieden und Die Gesundung
Europas unmö lieb. Solange niuß die Welt m t einem
Zusammener - und Bankrott Deutschlands, vielleicht
ganz Europas rechnen.
vernünftiger Mensch diesem nieDerbre. senden Europa
auch nur einen Eeutvorstrecken Und d e Bankiers hak-
beii weitere ,,Beratung-eii« auf drei Monate vertagt.
Sie warten auf »giinstigere Atnio phäre«. Das he ßt
aufgutdeutscha Sie denken, daß .
schaftliche Niedergang einer Katastrophe so nahe sein
wird, daß dann die nötige Einsicht auchi bei Frank-
reich sich durchge etzt hat. Denn nur an Dem Wider-
.tande, der Berni tungspolitik Frankreichs, ist der »Lü-
-u"ngsver"such« dessAnleiheausschufses wie alle anderen
««,«»ersuche gescheitert. - · «
-« Und nun? Was will die deutsch-e Regierungs tun?
Die Verpflichtungen des sog. - Londvner Ultimatums
Faun zsie nichts erfüllen. Sie konnte es nie. Sie kann
ks mit jedem Tage weniger. Sie wußte das von vorn-
herein. Unterschrieb aber, um eine Katastrophe zu ver-
‚meiDen, in der Erwartun -, daß die Feinde den
jsinn Der" Verträge ‚unD Forderungen schließlich
einsehen mußten. Die Re inung stimmte. Man begann
einzusehen. Wir mußten unsere ZahlungsunfahisgkeFt

n an -
-schub·«.« Silber? Die Bedingungen dieses Aufschqu er-
wiesen fich"als- ebenso unausfiihrbar wie das Lon-
doner Ultismatuiii. Man suchte sichs mit einer Milliar-
den-D-ollar-Anleihe zu helfen. Umsonst. Die Bau-,-
kiers erklärteii:. nicht einen Cent, solange diese Ver-
träge und Zahlungsbedingungen bestehen. Das ist aber-
imals das Todesurteil der Reparationspolitik der En-
tente. »
kanndasVerlangte nicht zahlen. Deutschland ruiniert
sich«und·"ga«nz Europa, wenn es weiter erfüllt. Das
aber ist-Frankreichs Wille unD Politik. . .
« No mals-; wsas wird die deutsche --Regieriin·g, was
wird da deutf e Volk tun? Wir ste en abermals
wieder am Sche dewege. Sollen wir desmal
bis« hie""r er und nicht weiter", das deutsche Bo
und wil sichselber und Europa nicht morden? Oder
werden« wir weiter erfüllen, bis zur »Einsicht«Frank-
reichs? - Dies; aber wird freilich zusammentreffen mit
dem Zusammenbruschcdessen,- was man heute noch Deut-
ssches Reich nennt. . ; i R.

M-

poincaiee Feltziig gegen den bang.
Eine ,,"Studieitlemmisisioiu« auf der Hunger Konserenz.

Der französische Ministerrat hat nach dem kurzen
Notenwechsel mit England beschlo sen, eine-»Studien-
kom·mission« zu der Haager Kon erenz zu ent enden,
der-— außerdem bekannten französi chen Finanz achvers
ständigen Sehdoux einige der essentlichkeit wenig
bekannte höhere Ministerialbeamte ,-angehören. Die
Kdnimission soll unter direkter Kontrolle des französi-
schen Gesandten im Haag, Benoist, stehen.

Wie- Poinearö in einer
ZdenjdieMitgliederider Stu ien ommissiviirtm Haag
V« . «

. »s--

die lieu-is m Romanen.  
am“ ooii um paid-u .

Und wendete dein geknickteniReitslehrer ein«-so strah-i
MWES Gesicht au. daß es wie ein matter Widerschein ihres

. tik-« Fünf Minuten «
beis- Herr v. Bodniann warf seinenKopf in den Nacken nnd

. « über den
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Lächelns in der verregneten Leutnantsphyfiognomie zu
dammern begann. re _‘ " :

später wälzten beide an Rachena bor-

sah .iiber das schöne Mädchen hinweg, wie ein eitler Mann
« eschmacklosen Gegenstand einer -. unerwiderteii

Neigung. raulein v. Türkheim aber, die später Zeuge
war, wie der gelbe Ulan den Sektschaum trocknen durfte,
den sdie ungeschickte Hausfrau über ihre Arme gegossen
hatte, richtete sich höher auf als je; Fast begann sich die uns .

“winde“ Jungfrau selber vor der Abre
Ren Morgens zu furcbten. —
a.

ebnuug des näch-

·sih»ivebte _fie an ibm vorbei. Die Stirn-
Diainaiitstern funkelte, ein wenig gesenkt, nicht mehr
bleich, sondern iuit vertieftciiFarben. Der Mund war
fest, fast schmerzlich geschlosan Doch als sie jetztdie grauen

über der der

Augen zu deinVater hob, dessen-Gegenwart sie zn ahnen «
Lihieiu strahlte es ihm wie Begeisteruiig entgegen. Es schien
ein Freiherrn als seien ihres Bewegungen matter, als

, trüge hr Tänzer sie mehr, als daß er sie führe, und wie
Karl Heinrich sie jetzt zu ihrem früheren Platz geleitete,
stand er·plötzlichnebeii ihnen. .

- :‑‑ »Wir wollen gehen,I Reine.
--·»»ohnehin.« ·
2 Sie h
Stunde; ·
i »Gbiine mir doch diesen Abend»

— z »Aber dann bleibe neben ihr, Onkel. Jch kann die
-.Veraiitwortuiig allein nicht übernehmen. Die Kameraden
reißen sich um sie. Reine tanzt-wie eine Wi-lde.«-«
i Sie faltete die Hände in ihrem Schoße. Es schien, als
hätte sie ihre Umgebung ganz vergessen. Träunierisch sah
sie in den gefüllten, glänzenden Saal. Ein glückliches Lächeln
teilte ihre Lippen. - »k-

I' .«Wie schön das inti-

se

Der Wagen „wartet

ob den Kopf und sagte bittend, wie vor einer
— »S-LETTER-s
“für" « «er.

Solange kann unmöglich: ein

is· dahin der wirt- ,

Mit anderen-- Worten ausgedrückt: Deutschland _

klaiåti .

resxekonferenz erklärte,«

_ Der Freiherr suchte Reine niit den Augen. Das kleine »
Sofa hinter dem blaufeideiieu Windschirm war leer. Da Ei
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- noch einmal stehen.· Es

vie Rolle neu Beobachter-u
spielen, aber er widersprach sich im näch ten Augenblick,
ndeiii er hinzufiisgte, daß-es voraussi Jtlich zu einem
erbitterten Kampf zwischen französischer
unD englischer Auffals
Poiuearis vertrat die Ausich , daß Frankreich diesem
Kampf nicht aus dem Wege gehen würde, nachdem es
seinen Standpunkt vor der ganzen Welt laut betont
habe. rankreich dürfe sich nach Meinung der
rung a r auch nicht dein Vorwurf aussetzen,
abermals eine internationale Kaufe-rang ·,,tarpe.diert«
zu haben. Wenn die Haager Beratung-en, was von
französischer Seite als wahrscheinlich gehalten wird,
mit einem Fiasko enden, dürfe niemand Frankreich
dafür verantwortlich machen können. ‚.(i) Sollte da-
gegen wider Erwarten (i) einResultat serzielt«werden,
so sei Frankreich in der Lage, be
Schlußfolgerungen initzusprechen.

i
«-

Aiigriffe gegen Poiucarö rechts und« linkscs
» Nach den für Frankreich unzweifelhaft sehr un-

günstigen Folgen der resultatlosen Anleiheverhanw
liingen sprich-tsfinau in französischen par«samentarischeii
Kreisen neuerdings wieder lebhaft von einer bevor-
stehenden Ministerkrise. Und zwar wird als
der kommende Mann Briandoder B—artho-u-ge-
Sagent. Die größten Chancen von beiden soll Barthou
a n. « «

l

Eber nicht nur von-—dieser-Seite, sondern auch
von der audereii Seite der radikalen Ehauvinisten
drohen dem Ministerpräsidenten scharfe Angriffe.
Tardieu hat Poineare angelündigt, daß er ihn in
Der Kammer
tionssitzung

l

nterpellieren wolle.
M-

» Dei Kauin eigen Die Jiiilaiieii
' Tictr - Bericht das Staatssekretärs »Bei-gamma «

»« Am Dienstag nahm das Reichskabinett den Be-
richt des Staatssekretärs B erg inann über die Ver-
andluiigen des Anleihekomitees in Paris entgegen.
iiimiitig kam das Bedauern darüber zum Ausdruck,

Die? das Anleihekomitee sich infolge der augenblick-
e

seine Arbeit vorläufig zu vertagen. Es wurde aber

. -J L -.‚

« mit Befriedigung davon Kenntnis genommen, daß der
Bericht des Komitees wichtige Hin weise für eine
praktische Lösung des Reparationsproblemks gibt. Von
besonderer Bedeutung ist nach Auffassung des Kabi-
netts,« daß das Komitee sich ausdrücklich bereit erklärt
hat, zwecks Beratung einer Reparationsanleihe wieder
zusammenzutreten, sobald die gegenwärtigen Hinder-
nisse beseitigt sind, und daß das Komitee die finan-
ziellen Verhältnisse Der wichtigsten Weltmärkte für die
Ausgabe solcher » n
als zuvor.

Neue Verhandlungen mit der Reparationskoiiimissiony
Die Reichsregierung wird imi Interesse der.Festi-

gnug der deutschen Wirtschaftslage und -des«deutschen--- - s
Kredites nach wie vor alle-s tun, um die Reichsfinaiizens
auf eine esunde Grundlage zu stellenund der Ver-»
mehruug er schwebenden Schulden mit allen Mitteln
entgegenzuwir en, soweit es unter den jetzt geschaffenen
erschwerteu Verhältnissen möglich ist. Bei den bevor-
stehenden Verhandlungen init dem Garantiekbmitce
wird Gelegenheit geboten sein, der Reparationskoms
mission die nötig-en Ausschlüsse hierüber zu geben.
Die Zahlung der am 15. iJuni fälligen Monatsrate
von fünfzig Millionen Goldmark für Die. Neparationen ’
ist angewiesen.

Bis zur Wiederaufnahme der Anleiheverpanw
lungen wird die Regierung ihre Aufgabe darin - ehen,
einschneidenden Veränderungen-— der Ba-
lutaverhältnisse vorzubeugen Sie kvird
deshalb, falls die Entwicklung der Dinge -«es etwa
erforderlich machen sollte, mit Der. Reparationskommis- «

- lion ins Benehmen treten- um durch einev o rolägu fi a e —-

Der Freiherr und KarlHeiiirich sahen auf sie hrrnb..
Der Anblick des felbftbergeffeneu, halb· schmerzlichen Glücks
glatteft etwas Riihrendes Aber; in dein Pater schlief die
ng um. s« - . ’ „9&33‘9 W. «ZIT:-ze.sf»a,·ix-gss«s;’rzz „m

_ ‚ »Reiii«e«x«, sagte er bittend. 33’5— W« ·«
Sie stand sofort auf un _ »

Heinrich begleitete sie." Am Ausgang des Saales blieb sie
schien, als könne sie sich von-dem

Anblick nicht trennen. ' «
i »Warum hrt Ihr mich fort?“ sagte sie leise. »Mir
ist, als stehe i auf einem hohen Berge im vollsten Sonnen-
licht. Jm Dunkeln wird mich frieren.“ · « « , -

! Wirklich zitterte sie, als ihr der Vater in der Gar
den weichen Pelz um die Schultern legte. '

Karl Heinrich führte sie zum Wagen-.

iI _'lass-Ti-

derobe.

ih
vorsichtig seine Lippen legte.

« »Du hättest mich iiocl - ..
Aber ihr waretneidisch auf mein Gluck, Papa und Du.
Warum habt Jhr es mir nicht gegönnt?“ · - »-
B t „iIBaIrftbSDuQiienn fob'gliiclfhell; heute, Steine?" fragte».ihr
a er, as. er agen avoiiu r. »·».«.«,«·,»,z».-«-. ».·».»«««,

z Sie 'Iebnte sich san ihn-. ««--sk·tssk-sss-Zs7s-Tiik7?3iists-lss
« «,,Jchsweiß-«nicht. Es war ganz anders als fonfi. Jch
habe nur an mich gedacht, den ganzen Abend, und “Daran,
daßich noch lebe,- lebe..-.Jch habe das Glück geseheii.« «

13. KapiteL

 

Als Reine in Der Nacht in ihr Zimmer trat, in dein —
die alte Dore, wie immer bei ähnlichen Gelegenheit-Hin auf
sie wartete, jäh aus dein Schlafe auffabrenD, Der sie in dein
Korbstuhl, in dem sie saß,v überfallen hatte," schleuderte sie
mit einer heftigen Bewegung die schnialenAilasschuhe von
den Füßen, um dann halb bewußtlos aus das Bärener des
Ruhelagers zu sinken. Sie hatte in den letzten Stunden
Qualen aiisgehalten, die sie nur die hochgradige Erregung
ihrer Nerven, der gesammelte, gespaiiiite Wille hatte .er-
tragen Iaffen. Nun brach sie zusammen. Sie ließ sich von-: f,
Den zitternden Händen der Alten-den Bernsteiiigiirtel»löseii,
die Kleider abstreifen, das Haar ausflechten nnd wie ein
Kind an Bett bringen, Dann ergriff sie Dores Hand und

Regie-. ·

i fder Redigierung der '

si

kung au

sitzung am Donnerstag über die Sieb-arg:

n politischen Verhältnisse genötigt-gesehen bat,"

leihen zurzeit günstiger beurteilt s

   

d"«·nahm seineiiszAriiixk Karl-

. . « Sie "reichie""-
in noch einmal die schmale heiße Hand hinaus, auf Die er «

dort lassensollensKarl Heinz. «·

ung kommen werde. ._
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- jener Mächte des Hasses, d

nur erreicht werden« kann, wenn jeder rücksi

- An fa n g gemacht.

Xraithei
r iJ a h r...z,u v e r l a, _f e n. » Er sei deshalb in, Der Regie-

Te-
dau zu Frau Matthn Vater

« nun schweige«n?««

» starken Willen

Verständigung aber Die weiteren Zahlun-
geii eine ungünstige Entwicklung des Markkursekszu
verhütan

, « »Im-Je

Wir haben-nichts zu ve bergen
im. Rath-onna til-er die Oeffnung der-deutschen Archive.

Auf einem anläßlich des Erscheinens der erst-en
sechs BändeA der diplomatischen Akten des Auswärtigen
Amtes von-der Deutsch-en Gesellschaft veranstalteten
Enipfangsabend nahm Reichsminister Dr. Rath e u a u
das Wort zu einer Ansprache, in der er u. a. ausführte:
Wir wi sen alle, daß seit dein Weltkriege die dunklen
Mächte es Hasses, der Verdächtigung, des Mißtraueus,
der Anklage und der Beschiildigung die internationale
Atmophzäre vergiften. Wir Deutsch-e haben es ganz
besonders stark.erfahreiiimüssem daß diese dunklen
Mächte in die Viele der gegen uns gerichteten Poli-
tik bestimmend eingegriffen haben und ihre böse« Wir-

f»diese Weise inierewigen drohen. — Das gerade
ist, was im Namen der Mensch eit verhindert werden
muß. Man spricht heute liberal von der grundlegen-
den Bedeutung des wirtschaftlichenWitederaufbaus von
(Europa. Hierin muß aber eine vielleicht nochl f wie-
rigiere und sicherlich nicht minder wichtige A
gelöst werden, die des

.·· z-- geistigen Wiedergnfliaus
Sie besteht in der

; i

« von Europa. » «
allmähliche-n Ueberwindung

_ er Verdächti ung, des Miß-
trau»ens, der Anklageundder Bes« ul _igung, Die ich
erwahut abe. »Das Bestreben der esten muß darin
bestehen, aß wir wieder in einerreinen Luft
atmen können.- Es; ist aber klar,- daß die es Ziel

tslos
mit sich selbst ins G erlebt ge h t und dadurchi seinen
Beitrag zu der gewaltigen Ar eit des geistigen Wieder-
aufbaues leistet. Das deutsche Volk, das durch das Dit-
tat von Versailles auf die Anklagebank gezwungen

; wurde, hat mit Dem Werk, das nun erscheint, den«
schm«äht,.-fein. Geheimp»Es hat ver

nis zu verstecken und hat seinen

bekundet. Die ersten sechs Bände bilden ein Ganzes
für sich. Sie umfassen den Zeitraum von 1870 bis.
1.890, also jene-Epoche, in derdie Leitung der poli-
tischen Geschicke des deutschen Volkes ins-der Hand des.

. ersten Reichstaiizlers Fürst Otto v. Bismarck lag-. Da-
mals stand Deutschland auf der Höhe der Macht. Wir
sehen ans-den veröffeiitlichten Akten-daß es diese
Macht niemals» mißbraucht hat,- um den Frieden in
Europa zu gefabr'Den, sondern sie im Gegenteil dazu
verwandte, um ihn, überall, wo«v es nötig erschien,
zu eirhalt n. »Das ganze Bündnissystem Bismarcksf
war au diesem Grundgedanken aufgebaut,
unD bietet —- unter diesem Gesichtspunkt b
das Bild eines einheitlichen Kunstwerkes. »z-

. ieiiin iegieiungeunfäliigi .

.-. I

i
i
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Die -»Freiheit«, das· Berliner Or an der U. S.
meldet, Lenin sei infolge.’ einer chweren
tgezwun «en,"sMoskau, auf ein albes

kung durch ein Dauerlomitee ersetztwordem das aus
fnlgenden Männern bestehe: aus Denn Georgier Sta-
l·i«u,-dem ,,Man·ne der eisernen Faust«,-aus dein ,,Libe-
Haken« K amenew und aus dem Volkswirtschaftler
at t) ko w, »der Lenins wirtschaftliche Anschauungen-teile.

Berliner amtliche. Stellen be weifeln diese Mel-
Dung. Erst Dienstag-— ei aus Mos au ein Brief Lit-
ivinoffs an den no i in Berlin weilenden Tsschits
scherin eingetroffen, in demLitwinosf schreibe, daß

» Fenin bei vollem Bewußtsein sei unD daß. die Krank-
I

Läheiisaefabr aberJiicht einschließe-

eit« einen Ermüdungszntand darstelle, Der... ihm das
»rbeite"n unmöglich ma ‚e, dabei-eine unmittelbare

sagte fest: . . » s ‚n « .
»Wenn Du ietzt den-Freiherrn noch im Salon

fu«-schweigst Du, verstehst Du und)?"
« »Aber Baroneßchenz lich —“ ' _ ‚ «

»Du mußt, Dorchen. Morgen rüh will ich nach ·
laßt-mich nicht ‚allein fahren.

angegriffen „bin. Jchsniuß aber
s Leben bangt davon ab. Wirst Du

- »Es-. « . «
si.-IY.«L.H«;PU ,

I» '.'‚ w'« . . . .
. ier "P '.

wenn er 2,hört,»daß ich
allein bin. « Mein ganze

Sie hatte sp· dringend gefbroeben, daß-die Alte sich dems
_ .. .fugtef Der gleichsainaus den schmalen, fieber-

heißen Handeii m sie hinuberströmte. Dann nahm« sie auf

. Ein neues Triumvirat in Moskauü «"·"l’7«l«7"-··

Richtig reg. daß

Ii

rastlos-en Willen zur Wahrheit « I fis

etrachstetk — i
I

I

.J..L’;_"
I

i

v
-

u gabe

tiiifsd .

”'ani.

Befehl der Baroueß den Leuchter mit und ging hinaus- «. .
Als der Freiherr eine Stunde später leise die Tür

öffnete und laiischie,»veriic.hiii er keinen Ton. Reine schien
zu schlafen. Beruhigt ging er von dannen. .. ‚ .3

Aber Reine schlief iiidieser Nacht-. nicht, wie vor
Wochen, da sie an der Leidenschaft Karl Heinrichs zu Frau
Fauin die eigene Liebe für ihn entdeckte und beschlossen
hatte, in kühnem Wagemut sich ihr Lebensglück zu» erobern.“
Sie lag wachend,- mit offenen Augen auf-ihren Kissen und
versuchte Anfangs vergebens, Ordnung in ihre Gedanken
zu bringen. So« hatte es noch nie gestürmt. Zuerst tanzten ·

wie die
Dann wurde es

noch die Lichter des Saales vor ihren Angen,
lockende Musik in ihren Ohren brauste.

«-- stiller. Sie empfand-die wohltätige, vertraute Ruhe-wes
eigenen Ziminers, die Spaiiiiung«·löste sich und Reine, »die
Ltolze Königin des eben verlassenen Festes, dieselbe Reine«
ie ihrem» ater “gefagt hatt,e,·daß Isie das Gluck gesehen

habe, brach-» '. fassungsloses Schluchzen.aus. » »
Was war das nur in«ih»r, das eben so laut sprach, wie

die Freiide.,ani«Lebeii,s die Hoffnung auf Liebe und Glücks
Diefefürchterliche Angst, Die' ihr Herz geißelte,. »diese
Schwäche, Rechte-Glieder läsluite Salies sie nicht prufeiid
nnd srageiid an, aus dcii eigen aller Menscheii,»die sie
liebte-? Jhr Vater, Karl. Heinrich, Romena-ihr Onkel -—-
mie oft hatte sie Deren Blick nütWehuiutzauf sich ruhen ge-
siihltl Und-« gestein, diese«plätzliche Schwache-, diese Uniuogi
lichkeit, sich aus dem Pferde zu halten, dessen iicrvoses Tem-
perainent,sie« · ndert mal geziigelt hattet »Und sie hattt
sichs wiederaufgerasft andein Zauberworti-·s " 3

‘ taki-eisiger ‚ ---w--«
_ M g. . g:



Lenin arbeitsunfähig ist und bei seiner aktiben Natur
schwer davon abzuhalten ist, sich gegen jeden ärztlichen
Nat gleichwohl in dies Arbeit zu stürzen.

Nun ist Geheimrat rof· Flech s ig aus Leipzig,
der erlste Gehirnanatoln Deutschlands, neben Geheim-
rat K e mp erer als Gutachter nach Moskau gerufen
worden, weil man annimmt, daß das Konsilium der
vereinigten deutschen Aerzte (auch Proses or F o erster
befindet sich noch in Moskau) Lenin befiimmenspwird
die arztlchen Forderungen zu befolgen. Augenblick-
lich sei in Moskau weder von einem Triumvirat noch
von einem Ersatz Lenins die Rede. (?

» · · Trotz all dieser amtlichen Dementis erhalten sich
aber hartnackig Geriichte,· die sich- in demselben Sinne
wie die obige Meldung der »F,reiheit«- bewegen.

"m...

Der Stand der Saaten. -
Anfang Juni keine wesentliche Besserung

. Das Statistische Reichsamt hat für« den Saaten-
.stand Anfang Juni folgende Begutachtungsziffern fest-
gestellt: Winterweizen 3,2 (Juni 1921: 2,3), Sommer-
weizen 2,7:(2,6),. Winterroggen 2,9 2,5), Sommer-
roggen 2,8 (2,7), Sommergerste 2,6 ( ,5), Hafer 2,7
(2,7), Kartoffeln 2,8 (2,6). —

— Das Urteil über den Stand der Winterhalni-
srüchte hat sich ‚nur teilweise leicht gebessert. Am
besten steht Rogkgem von. dem nur die spät besäten
Felder etwas dünn geblieben find. Winterweizen ver-
mochte die Frostschäden noch«nicht auszuheilen. Jn-
folge ,per«zö,gerter Aussaat waren die Sommersaaten
Anfang Juni erst-im Auflaufen begriffen. ‑ Soweit
sie sich schon beurteilen ließ.en,. fallen die Noten nicht
ungünstig. aus, Trockenheit und verirusteter Boden
hemmen vielfachi re Entwicklung Hackfrüchte sind
infolge später Beste lung in der Entwicklung sehr zurück.
Einen schlechten Stand weisen nach wie vor

steht recht spärlich·,« und es mußten in einigen Gegen-
ennoch weitere Umpflügungen vorgenommen werden.

Vereinzelt ist man schon an den ersten Kleeschnitt
Xrangegan en, die Erträgesind hierbei gering. Die
« iesen ha en sich gegenüber dein Vormonat etwas

— gebessert. « c — . .».»»·«.»; «
«·. · . . -. ,,« L i in.” In?

·.«· Use · Gintefr Stmixd be‘r MM. """·"-·"»IIJ·«
' Nach den beim preußischen Statistischen Landesamt

« eingegangenen Berichten sind die Durchschnittsnoten
.« für die hauptsächlichsten Weinbaugebiete und den
Staat wie so gt zusammenge tellt und errechnet wor-
den: Rheingaugebiet 2,0, Ubriges Rheingebiet 2,2,
Nahegebiet 2,5, MoseI-·, Saar- und Ruwergebiet 1,7,

Ahrgebiet mit Note 1;8, alle übrigen Weinbaugebiete
mit Note -2,5. Die Durchschnittsziffer beträgt für

..1922 1,9 gegen 2,2 im Jahre 1921 unb 2,1 im "·
Jahre 1.92-0. Seit Beginn der warmen Tage vor etwa

; drei Wochen haben-. sich die Reben überall o be-
friedigend entwickelt daß-»der jetzige Stand im- bein-
gau mit“ gut (2,0), in den Gebieten der. Mosel, Saar,
Ruwer und fuhr mit gut bis- sehr-. gut bewertet werden
konnte. · — « ·

- Berlin als Weinsiadt.-« _ _
Plauderei aus der Reichshauptstadk.

. Berlin, im Juni.  

Den meisten Berlinern von heute,«so sehr sie auch!
„einem guten Tropfen zugetan sein m en, dürfte es
isbekannt sein, daß ihre Altvorderen eint nicht in die
Ferne zu schweifen brauchten, wenn sie Sehnsucht ver-
kpürten nachden Gaben des Gottes Bacchus, intemalen
as Gute ihnen nahe lag. sNur einige Stra enbezeich-

-,nungen, wie »Weinmeister-Straße« und »,,
«»«weg«f, erinnern noch daran, daß es eine Zeit-gegeben
"·.:hat·, in der auch an der Spree die Reben wuchsen.
.-.-.·Wenn.ein Berliner Chronist aus späterer Epoche sich '
""J-die hämischeBemerlung erlaubt, der Berliner Wein
jirerde wahrscheinlich Les-wem Naumburger und Grün-
x-,·berger.·. Kollegen an- "ure und sonstigem Geschmack
—.«.snich«ts nachgegeben haben“, fobIei-bt er uns die Gründe
gür seine Mutmaßung schuldig. Wir können uns aller-
ings kaumeinen »Pankower 19lz·1!««oder »Rixdorfer

"Ei1897«« vorstellen, der mit den« gleichen Jahrgän en
pvm Rhein,«· von »der-«MoselgseiaussssFranken « -oder er
szalz reinen, Vergleich zu scheuen hätte-» Wenn uns
indes aus den verschiedensten Quellen überliefert wird,
—"·die Berliner-» seien e emals einem Trunke keineswegs
abhold gewesen, so lä sich folgern, daß auch der Wein«

sdeii sie mit eigenen Händen kultivierten, ganz leidlich
gewe en sein mag. - · _

Guten Wein fanden sie vornehmlich im Rats-
keller. Jeder Berliner Weinhändler war verpflichtet,
einen Wein im Berliner Ratskeller auszuschänken.
ur wenn dieser Keller gefüllt war, wurde dem Händ-·

-ler«gestattset, seinen Wein auch nach- außer albzu·ver-
Taufen. Sobald jemand ein Faß fremden Weins erhalten
hatte, meldete er dies dein hochedlen Rate, der alsdann
das-Faß in seinen Keller bringen, untersuchen und den
Preis festsetzen ließ. (D-ie ,,Untersuchung« wird sich

- HHJwerlich auf einekleine Kos »ro»be»besschränkt haben.)
„rar der Häudler nicht einver tanden mit dem Preis-
saije, so konnte er das Faß wieder zuschlagen und da-
mit weiter- ins Land ziehen» Unter Umständen wurde
ihm erlaubt, seinen Wein ,,an der Stadt Gerechtigkeit«
anszuschänkem nämlich gegen eine hohe Abgabe den
Preis nach seinem Belieben zu bestimmen.

Die alter Berliner waren von dein Schlage jener
alten Deutschen,.die iinmer.»noch eins tranken«. Der
Hof ging mit dein-Beispiel voran, und« »als Landgraf
{vier-in mit seinem Ge olgevon 3000 Personen 1526
zu Berlin war, wo er sich zehnTagse aufhielt, sind
Herrund Knechte so mächtig-»von nach Spandau...ge-
gangen, daß sie fast das Spandaui che Tor nicht fin-
den konnten«.· Das zu lesen in Lo els Chronik.

- Der gelehrte Abt Johannes Trithim entwirft
i1505 von en Berlinern und den Märkern im all-
gemeinen eine snicht eben schmeichelpafte Schilderung-
,,Das Land ist zwar gut und sehr ruchtbar, doch be-
darf es fleißiger Bearbeitung, die Bewohner lieben aber
Trunk und Müßiggang mehr als die Arbe·it«. Er
etzt hinzu: »Sie werden· durch Fasten krank und be-

. chleunigen den Tod durch Trinken.« Anders v. Röbell,
- r „luftige 11W" des Flurfürstem erhielt das eintrag-

Uaje Kanouilat zu Havelberg gegen das schriftliche
Gelübde, »sich des Bollfaufens zu enthalten und im
Falle eines Uebertretens dieses Gelübdes ohne Jhre
kurfürstliche Gnaden Erlaubnis-« sich »in der Kuchen«
—- der Schloßlüche —— einzustellen, um sich »vierzigh
Streiche mit der Ratte« geben zu lassen. _

Noch 1604 eiferte ein Berliner Geistlicher gegen
die Schlemmerei der Hohen und der Niederen, die
,,alle Tage mit Sausen und vollem Magen Ieben".

Mit dem 30'ährigen Krieg kehrte die Armut,
die Not ein in ie Mark Brandenburg und ihre
Hauptstadt. Jm 18. Jahrhundert der Siebeniährige
Krieg, am Beginn des 19. Jahrhunderts die Fremd-
herrschaft lehrten die Berliner Mäßiakeit auch im Trin-
i’en. Und wie wohlfeil waren dabei die köstlichsten
Weinarten des Jn- und Auslandesl Das Herz wendet
sich vor Betrübnis im Leibe um, vergleicht man die
Berliner Weinpreise von Anno dazumal mit denen un-
serer trüben Gegenwart.

Freilich gerade jetzt inangelt es ja in Berlin
wieder nicht an Prassern, die die Weine ohne Ver-
ständnis durch ihre Kehle schiitten und nach einem
Spottrerse von jenem Berliner Geistlichen des Jahres
.1004 verfahren: ,« « . . -

»Die beste Speiß’ jag’ durch den Kragen;
«mit Bier und Wein füll’ stets den Magen.»
Stirbst du einmal, lso ist es aus,
tat ist kein’ Lust, eb’ hier im" .Saußl« . . 'r«
“" « ·er, A. von Wille-.
 

. . m größten
Teildes Reichs diefFutterkräuter und Wiesen auf. Klee

·einbergs-«

 

einerlei are aller Welt
« s«Fee.rIw-echenunmehr auf dem Saum. Das flach-

Land- besonders in der Nähe der Groß-städte und Jn-
dustriebezirke leidet allerorts unter der dauernd wach-
senden Kriminalität, Diebstahl, Raub, Brandstistung
sind an der Tagesorvliun.., gar nicht zu reden vom
Felddiebstahl und der Wal dieberei. Die geringe Zahl
vbn Landjäaern reicht nicht. Die Entsendung von groß-
städtischen Kriminalbeamten kann nur in den selten-
sten Fällen erfoläem da sie mit der Bekämpfung des
gewerbsmäßigen erbrechertums in den großen Städ-
ten selbst genug u tun haben. Angesichts dieser Not
ist »von der Lan wirts aftskammer für die Provinz
Brandenng und für rlin eine unter fachmänni-
scher Leitung hende besondere »Ermittlungsftelle« am
1. Juni ds. s. gegründet worden, welche es sich zur
Aufgabe macht, im Verein mit der Staatspolizei die
Kriminalität auf dem Lande zu bekämpfen. Die Tä-
tigkeit dieser Stelle ist gebührenpflichtig nach einem
besonderen Gebührentarif und erfolgt auf Antrag von
Angehörigen der Landwirtschaft. Aufträge werden
nicht nur aus der Provinz Brandenburg, sonderli- aus
dem anzen Reich entgegengenommen. Diie Art der
Tätig it erst-reckt sich in erster Linie auf Ermitt-
lungen strafbarer Handlungen, Erteilung von Rat und
Auskun t, Vermittlung zuverlässigen und g chickten
Wächterpersonals, sowie idessen Kontrolle un Auf-
kläruiigstätigkeit gegen die Gefahren des Großst-adt-
verbrechertuins.

* Nordnmrkenfahrt des Berlin-er Lehrergesaugs
vereine. Der BerlinerLehrergefsangverein ist in drei
verschiedenen Orten Angelnssau getreten, in Kappeln,
in Süder-Brariip und in Sterup. Ueberall wurden die
Sänger mit großer Begeisterung aufgenommen. Die
Veranstaltungen, an denen alle Schichten der festlich
gestimmten Bevölkerung teilnahmen, wiesen an sämt-
lichen drei Orten zahlreichen Besuch auf und nahmen
einen glänzenden Verlauf. Jn Kappeln war der An-
drang so groß, daß das Konzert in der Kirche abgehal-
ten werden mußte,—weil der in Aussicht genommene
Saal die 2000 Besucher, die aus Kappeln und Umge-
bung zusammengeströmt waren, nicht au. affen ver-
mochte. Der Oberpräsident der Provinz Sch eswig-Hol-
steiu wohnte dem Konzert bei. Die Sänger setzten ihre
IReise durch Angeln fort.

* Vatermord nach dem Tansztserguiigem Nachts im
Bett wurde in Knappersdorf bei Mer eburg der Bäk-
kermeigter Schaaf von seinen beiden öhnen im Alter
Von1 und 20 Jahren, die von einem Tanzvergnügen
kamen, erschossen. Die Mörder sollen von ihrer Mut-
ter infolge von Familienzerwürfnissen zur Tat an-
gestiftet worden fein. «

* Dsas hamilopersche Dorf (imitieren eingeiifchert.
gar gleichen Zeit, in" der die Opfer des ungeheuren

«orfbrandes in Rösow beige etzt wurden,
wieder in dem Nachbardorfe apern an der lbe eine
schwere Feuersbrunst gewiitet. Fünf Bauerngehöfte
mit 25 Gebäuden, großen Erntevorräten, landwirt-
schaftlichen Maschinen und anderen Jnventarien wur-
en eingeaschert. Das Vieh entgiiliig nur dadurch dem
Flammentode, daß es sich auf der eide befand. Man
vermutet, daß hier auch wie bei dem Brande in Rö-
sow ein Racheakt vorliegt. —

* Ein modevner Draumtiker verhaften Jn
Braunschweig wurde der Dichter des mit dem Schil-
lerpreis gekröiiten Dramas »Die SeeschlaZtC dessen
Ausführung während des Krieges von man en Kunst-
kreisen als vielversprechend für den Verfasser begrüßt
wurde der frühere Arzt Reinhard Goering, wegen
augeblicher Bild e r u n t e r sch l a? u n g verhaftet.
Goering, der nach seinem »Seechacht«-Erfolge sich
vollkommen von seinem früheren erus und auch vom
literarischen Schaffen zurückzog, lebte a s Flug z eng-
in o nte ur beschäftigt mit seiner Familie in dem Hau e
eines begüterten Freundes, über dessen Persönli -
leit noch keine sicheren Angaben vor ie en und der
Goering materiell unterstützt haben sol. Aus dem
Hause verkaufte Goering zwei wertvolle Bilder, was
die Veranlassung seiner Verhaftnng durch den Eigen-
tümer, seinen Freund, zur Folge hatte. Goering soll an
;tarken seelischen Dsepresssionen leiden.
. * Großseuer in Alten-m Ein Großfeuer brach
in der Holzbearbeitungsfabrik der Firma Andreseii u.
Jochims in Altona aus. Von den umliegenden bierstök-
tigeiiWohnhäusern wurden einige Dachgeschosse von den
Flammen erfaßt, so daß die Bewohner nur das nackte
Leben retten konnten. Außer einem Feuerwehrmanne,
der schwere Brandwunden davontrug, sind Menschen-
leben nicht zu beklagen. Der angerichtete Materialschm
den wird auf 10 Mill. M. geschätzt.

"‘ Ein “imnumerisumenftreich wird aus Hamburg
berichtet. Dort wurde abermals ein Sprengstoffanschlag
auf die lommuxüstilche Buchhandlung in er Admira-

at schon
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litciissiraße hemmt; Wie Die Blätteb melden, ist nen-
nenswerter Schaden nicht angerichtet und niemand ver-
letzt worden. ,

"‘ Schreckenstat einer Irrsinnigen. Jn dem el-
sässischen Orte Stöckigt-Neuland ermordete die Frau
des Gutsbesitzers Krause ihre vier kleinen Kinder.« Als
der Mann abwesend war, schnitt Frau Krause ihren
Kindern, einem Zwillingspärchen im Alter von«drei
Jahren, einem Jungen von zwei Jahren nnd einein
Mädchen von einem Jahre die Kehle durch, während die
Kinder schliefen. Darauf begab sich die Frau zum
Dorfteich, entkleidete sich vollständig, um auch sichs das
Leben zu nehmen. Fie führte aber diese Absicht nicht
aus, sondern ging v llig unbekleidet in die Wohnung
ihrer Pfle31eltern. Man nimmt an, daß Frau Krause
in einem nfall von geistiger Umnachtung gehandelt
hat. l

"-' Opfer her Bergle. lZahlrei e Opfer hat der
,,Alpenfrühling«, jene kritische Zeit er Schneeschmelze
im Gebirge gefordert. Jn den Lungauer Alpen ver-
unglückten der Student Winterst.eller, auf der ihm;
der Kaufmann Rakowski und Max und Franz Mieter,
am Schneeberg ein Fräulein Jlona Singen am Hoch-
tor Anton Ezaska, am ochssteg Franz uf ka, in Stil-·
ben Siegfried Mo er. m Hochlantsch s ürz e ein Fräu-
lein Maria öd und am Rötelstein der Kaufmann .
Wolfgang Jp en zu Tode. Beim Aurickelblumensnchen
erunglüekte ein riäulein Anna Dürer am Stanser
Horn und Josef amsauer am Jenberg. Durch Ab-
siurz vom Fels erlittet oder Kurat Josef Fink am
Wechselkobf und der Bankbeamte Koreff in den Ga-
steiner Alpen den Tod. Durch Seilriß verunglückte
am Grimming in Obesrsteiermark der Technik-er Karl
Swistun. Jn den Waliser Alpen zwischen Täschhorn
nnd dem Dom veruiiglüclten zwei Tsuristen tödlich,
während der dritte schwer verletzt wurde. « .

* Ueber die Räumung Oberfchl durch die
alliierten Truppen und den Einzug "r polnischen
und der deutschen Truppen sowie über die Abreise
der interalliierten Kommi ion verlautet fol endes’:
Die Bestimmungen über die Auflösung der olizei
und der Gemeindewachen sind in einer besonderen
Jnstruktion festgelegt worden. Der Auflö ung der orte
lichen Polizeigewalt folgt unter der Auffi ‚t der Kreis-·
kontrolleure er Einzu der deutsch-en und der pel-
nischen Polizei. Die A reife des Personals des Kreis-·
kontrolleurs erfolgt in Kattowitz, Kreuzburg und Ober-.
glogau am dritten Tage, in Königshütte und Leobg
schütz am sechsten Tage, in Rosenberg und Lublinitz am
9. Tage, in Kosel und Pleß am 12. Tage, in Beuthenf
Ratibor, Rybnik, Gleiwitz, Tarnowitz und lZaborze ans
17. Tage, in Großstrehlitz am 22., in ngeln am 23.
Tage. Die Termiiie für den Abmarsch er alliierteit
Truppeii werden demnächst in ihren Einzelheiten ver-.
öffentlicht werden. Der Einzug der deutschen «und·
der polnischen Truppen darf grundsätzlich erst einen
Ta nach dem Abmarsch der alliierten Truppen statt-.
fin en, und zwar nach. den zwischen den beteiligten
Mächten vereinbarten Bestimmungen Der Antrans-
port der deut chen Polizei und der deutschen Truppen
darf nur au der Linie Breslau—Kreuzberg oder
Neiße—Rasselwitz stattfinden. i

* Blitsschlag in ein‘e Kirche. -.Jnfolge eines Blitz-
schlages entstand in der Biersener St. Josephskirche
ein Brand. Der Dachstuhl ist abgebrannt. Der Mit-
telturm stürzte brennend zusammen. Der auptturm
konnte infole des Eingreifens der aus er Nach-
barstadt MtnchewGladbach herbe erufenen Berufs-
feuerwehr gerettet werden. Der S» aden beträgt viele
Millionen. _ . . · 5 ‑

s Erdbeben in «wenn. Ein außerordentlich
starkes Erdbeben wurde in vers iedenen Orten bei:
schwedischen Provinz Wermland eobachtet. -

* Ein Lebeusinittelzng von himgerndeu bin ssscu
stürmt. Pm Gebiet von Zarizyn an der Wolga ü er-

iel eine asse gungernder einen amerikanischien Le-
bensmittelzug. er Zug wurde vollständig ausge-
plündert. . « ; l

« 856 Kinderselbftmorde in einem Fahr. Ja
den Vereini ten Staaten von Nordamerika haben schi
nach einer tatistik des Bunde esundheitsamtes im
Jahre 1921 856 Kinder unter 1 Jahren das Leben
genommen. . _ _ i

" Orkankatastropslje in Neuvork. Ueber Neuhork
und Neujerseh ging ein Sturmwetter nieder, das 40..
Menschenleben forderte. Etwa 100 Perso-;
nen wurden mehr oder minder gefägrlich verletzt.
Der Orkan entwurzeltezahlreiche B ume nnd deckte
Häuser·ab. Viele Menschen ertranlen, da sie der Or-
kan beim Fis en in offenen Booten auf dem Wasser.
überraschte. . lurch herabfallende Siegel und Dach-
bestandteile wurden zahlreiche Personen getötet. Dier,
aiigerichtete Schaden geht in die Millionen Dollars.·'

--—- J

Vermlecbtee.

Diinzerin und Uilliardän
Eine amerikanische Tänzerin, Miß Gvan Burrows,

hat während der letzten Jahre in den Bereiuigten
Stizaten durch ihre Tanze und ihre phantastischen
KoztümevielAergernis erregt. Einmal erreichte der
Aerger uber sie einen solchen Grad, daß ein a esehener
Geistlicherän Boston von der Kanzel feinwserdama
mungsurteil über sie sprach. Glei zeitig aber mußtck
das übrige Amerika zugeben, daß räulein Burrowsj
ungewöhnlich schön sei, und daß sie einfach wunderbar
tanze. Das Aergernis wurde jedoch dadurch nicht ge-.
uundert,. und neuerdin s ist es in Wut übergegangen —-
wenigstens in den hö sten Kreisen der amerikanischen
Gesel schafh Die Ursache ist, daß die schöne Tänzerin
ihre Berlobung mit Eornelus Vanderbilt Whitney«
dem jüiigere·i·i»Mitglied einer der ältesten und vor-
nehmsten Millionarsfamilien von Neuyork, an ezeigt
hat. Vergebens hab-en sich die Verwandten des ungen
iannes emüht, die Aufhebung der Verlobung zu

erreichen, und sie sollen sogar Fräulein Burrows ein
chönes Vermögen geboten haben, wenn sie bloß ihres

. eges weiter tanzen wollte. Das hat sie indessen
euergisch abgeschlagen» Sie beabsichtigt im Gegenteil«
Feeæsnbald mit dem jungen Milliardär Hochzeit zu
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